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Nr. 94. IS . Blatt . Karlsruhe , Samstag , Leu 22. April 1899

Badischer Landtag .
* Karlsruhe , 21 . April .

136 . offentbche Sitzung der Zweiten Kammer .
Ach Regieruügstisch : Ministerialrat G l o ck » e r .
Präsident Gönner eröffnet die Sitzung um '/*10 Uhr.
Die Petiüon von der Bnrgergesetlschaft der Südfladt

wegen dein Karlsruher Bahnhofumbau und des Eisenbahn resorm -

Vereins werden als ungeeignet zur Verhandlung von dsr Petitions¬
kommission bezeichnet , da hier finanzielle Fragen von weitgehendster
Bedeutung in Betracht kommen .

lieber den einzigen Pmrkt der Tagesordnung , Petition mehrerer
Lierschutzvereine , die Tötung der Schlachttiere ohne vor -

heLgegangene Betäubung betr. , erstattet namens der Petitionskommission
den Bericht

Abg. Wittum (nat .-lib .) : Die vorliegende Petition ist eingegangen
vom TierschutzvereinHeidelberg, unterstützt von den gleichen Vereinen in

Baden -Baden , Freiburg , Karlsruhe , Konstanz , Lahr , Tauberbischofsheim
und Triberg . Die Tierschutzvereine suchen seit einer Reihe von Jahren

das Volk zu einer humaneren Behandlung der Tiere anzuhalten . In

Broschüren, in Flugschriften, welche zu Hunderttausenden verbreitet wer-

den, und auf Kongressen wird für deren schöne und menschenwürdige Be¬

strebungen Propaganda gemacht . Im Schlachthaus zu Siegen hat
Redner eine Inschrift vorgefunden, welche er für jede gleiche Anstalt

empfehlen möchte :
Blutig ist dein Amt , o Schlächler, drüm übe es menschlich !
Schaffe nicht Leiden dem Tier , das du zu töten bestimmt;
Leit ' es nnl schonender Hand und töt’ es sicher und eilig ;
Wünschest Du selber ja auch : Käme doch sanft mir der Tod .

Vom Laicnstandpunkt sei er anfänglich auch gegen die Methode des Tier -

schächtens gewesen , weil hier auf das menschliche Mitleid , auf das Ge¬

fühl leicht einzuwirken sei . Allein vom Standpunkt der kühlen Vernunft
aus müsse man sagen , daß in einer Sache, welche die religiösen Inter¬
essen von Hundertlausenden von Staatsbürgern berühre , bei aller Hoch¬
achtung vor den Tierschutzvereinen , unmöglich diesen die Entscheidung
über ihre Zulässigkeit überlassen werden könne, sondern hier ist eben die

Meinung der Staatsregierungen und ihrer Parlamente zu hören . Die Peti¬
tionen an den Reichstag sind hierüber unausgesetzt vermehrt und vervoll¬

ständigt worden . Die Gegner der Schächtungnennen diegroße Anzahl von 253

Gutachten, welche die Methode des Schächtens aus humanitären und hygieni¬

schen Gründen billige» , einen wissenschaftlichen Skandal . Prof . Brouardel
»n Paris und Prof . Dubois -Reymond in Berlin hätten die ihnen zuge-

schobenen Äußerungen gegen das Schächten energisch von sich gewiesen .
Eine solche Sprache wie die vorgenannte sei auch nicht am Platze gegen
Männer der Wissenschaft , denn ein gefeierter Gelehrter müsse gegenüber
der in Aussicht stehenden Kritik doppelt vorsichtig sein . Redner erinnert
an die schmerzhafte Kastration von Tieren , an die Geflügelmästungen
(künstliche Erzeugung von Verfettung und Leberkrankheiten) . Wenn sich
das humanitäre Empfinden hier auflehne, so müsse man es auch als
eine Zumutung bezeichnen , in religiöse Gebräuche ohne Not eingreisen
zu sollen . In der Schweiz und in Sachsen haben sentimentale Laien
das Schächtverbot durchgesetzt . Allein vor dem Tierschutz komme der

Schutz der religiösen Ueberzeugungen. In das religiöse Empfinden
dürfe der Staat nur dann eingreifen, wenn unwiderleglich und absolut
bewiesen fei , daß religiöse Gebräuche den sittlichen und moralischen An¬

schauungen unserer Zeit in einer Weise zuwider seien , daß daraus mit

Recht ein öffentliches Aergernis entstehen könne . Davon könne aber
beim Schächten gar keine Rede sein, wie die in erster Reihe maßgebenden
hervorragendsten Philosophen und Pathologen , sowie viele andere Sach¬
verständige in ihren Gutachten bezeugt hätten . Es liege kein Anlaß vor ,
die Gutachten der Männer , deren wissenschaftliche Bedeutung in allen
civilisierten Ländern unbestritten anerkannt und deren Ruf ein euro¬
päischer sei , anzuzweifeln. Der Laie müsse sich dem Urteil Sachver¬
ständiger unterwerfen . Wenn man vom Laienstandpunkt aus daS

Schächten verurteile , dann verurteile man auch die deutsche Heeresver¬
waltung , welche für die Konservenfabriken die Schlachttiere ebenfalls
nach jüdischer Methode töten lasse . Die Thierschutzvereine hätten Ge¬

legenheit genug, ihre edlen Ziele zu verfolgen , da man wirklichen
Tierquälereien noch genug auf der Straße und bei vielen Gelegenheiten
begegne. Die Wolltiere, Schafe, ebenso die Ziegen würden auch von
christlichen Metzgern vor dem Schnitte nicht betäuht , ohne daß dieses
Verfahren als Tierquälerei bezeichnet werde. Die Großherzogliche
Regierung habe durch ihren Erlaß vom 29. März 1899 dafür gesorgt,
daß bei den vorbereitenden Handlungen zuni Schächten jede Tierquälerei
vermieden werde. Sollte diesen « Erlaß irgendwo zuwider gehandelt
werden , dann genüge es, Anzeige an die Behörde zu erstatten , die dann
sofort strafend einschreiten rverde .

Die Konnnission kam somit z«« dein Anttag ,
Petition , zur Tagesordnung überzugehen, dessen
erstatter empfiehlt.

Abg. Birkenmayer (Ctr .) steht aus
Kommission . Biel ist nicht rnehr zu sagen nach

über die
ilnnahme

vorliegende
der Bericht-

Standpunkt der
ausgezeichneten

gedruckte «« Bericht. Jhin scheine in erster Linie der Umstand gegen die
Petenten zu sprechen , daß es sich um etwas Rituelles handelt , um das
Eingreifen in die freie religiöse Bewegung , also ein verfassungsmäßiges
Recht. In einer Stadt geboren, in welcher Hunderte von Israeliten
wohnen, habe er in der Jugend oft Gelegenheit gehabt, einer „Schächtung"

beizuwohnen und habe niemals ein Aergernis dabei empsundei«. Eine
sanfte Tötung «vird überhaupt keinem Schlachttier gegenüber zu erweise»
sein. Solle man also in einer so z«veifelhaften Frage überhaupt Schrqte
thun , «velche in die religiöse Neberzeugung unserer Mitbürger eingreifen ?
Das Fleisch geschächteter Tiere sei gesünder und haltbarer , als das
andere . Auch die Vorbereitungen zum Tode , welche von
den Schachtgegnern in so schreckhafter Weise geschildert werden ,
feie «, nicht stichhaltig . Die Tiere hätten reine so sentimentalen
Amvandlungen «vie die Menschen (Heiterkeit). Das Tier sträube sich
naturgemäß gegen das Niederwerfen vor der Schlachtung , die etivaige
Schmerzerzeugung sei keine Tierquälerei . Biel größere Tierquälereien
käineu beim Transport der Schlachttiere auf den Landstraßen u . s. >v.
vor, >vo die Metzgergescllen oder Viehtreiber die Tiere oft in rohester
Art «nalträtieren u««d noch Hofhunde zum Antreiben verwenden . Redner
erinnert auch an die sportlichen Vergnügungen „vornehmer Herren " , an
die Jagd , das Taubenschießen, Wettrennen , Distanzritte , Stierkämpfe in
Spanien (Zuruf : Gehört nicht hierher) und die Vivisektion, die alle
unter den Begriff Tierquälerei fallen und «vo sich den Tierfchutzvereinen
ein überreiches Feld für ihre huinanen und reformatorischen Bestreb««ngen
bietet . Redner wird den« Komririssionsantrag zustimmen.

Abg . Pfisterer (Antis.) : Die Mitglieder des Hauses sind durch
die Juden beeinflußt. Es giebt einen Herrn in diesem hohen Hause,
der Der nationalliberalen Partei angehört , und der sich im Jahre 1897
in ganz anderer Weise , als es heute der Kommisfionsbericht thut , gegen
das Schächten ausgesprochen hat . Wenn ein Tier geschlichtet werben
soll, rnuß es oft durch 9Männer zu Boden geivorsen »verden . Es
wird rasend , es zittert , es schreit , es sucht sich zu helfen, der Kops wird
ihm herumgedreht und zur Seite gedrückt , so bleibt es oft
10—16 Minuten stehen (Heiterkeit ) , bis es den Schächtschnitt empfängt .
Die Philosophen sind der Ansicht . . . (Heiterkeit und Unruhe .) Die
Philosophen sind der Ansicht . . . (erneute Heiterkeit.) Es wird „koscher"

und „treife" geschlachtet . Das „treifene" Fleisch kommt auf die Frei¬
bank, wo cs nicht für 1 . Qualität gilt . Warum sei die Großh . Regier¬
ung und das hohe Haus , welche die Schächtmethode so vorzüglich
halten , nicht der gleichen Ansicht ¥ (Gelächter.)

Abg . Frhr . v . Stockhorner (konfi) ist für Ucberweisung der
Petition zur Kenntnisnahuie an Großh . Regierung . Tie Verfügung des
Großh . MiiiisteriuniS des Innern von« 29. März 1889 , betr . die rituelle
Schlachtmethode des Schachtens, worin unnötigen Tierquälereien vorge¬
beugt «verden soll, scheine nicht den Intentionen der Regierung entsprechend
genügend geivirkt zu haben und man könne in dem Sinne wohl für

Ueberiveisung der Petition an Großh . Regierung stiinmen, daß die

Grundsätze der Berordn ««ng inehr zur Geltung gebracht «verden »vürden .
Präsident Gönner verliest einen dahingehenden Antrag , «vekcher

(nzivischen vo «n Vorredner und den Abgg. Mackpel r«nd Pfisterer einge-

gangen ist.
Abg. Geck (soz .) wird dein Kornmisstonsantrag beitreten, «venngleich

seine Fraktionsgenoffen dessen Begründung «licht dieselbe Bedeutung bei¬

legen. sondern der Ansicht sind , daß rituelle religiöse Gebräuche ge¬
gebenenfalls vor den Fortschritten der Wissenschaft zurücktreten müßten .
Das Schächten sei aber eine «vohlbegründete sanitätspolizeiliche Maß¬
regel a««s dem Altertum . Der Tod bedeutet für die Schlachttiere in
vielen Fällen eine Erlöftuig von den Qualen und der Unruhe , die das
Tier auf dem Transport zur Schlachtung durchzninachen hat . Gegen
das Geflügelschlachten«verde keinerlei Ver«vahrung eingelegt und doch
geschieht der HalSschnitt und das Ausbluten genau auf dieselbe Weise
wie bei««« Schachten. Kein Mensch , der eine Martinsgans verspeist, denkt
an das Unrecht , «velches den« Tier vorher zugefügt rvorden ist , ganze
Landstriche in Baden , so das badische Hinterland , Gänseschmauserland
genannt (große Heiterkeit) , «vürden sich sonst in diesem Sinne versündigen.
Die Vorbereitungen z««r „Schächtung", Fesselung, Niederwerfen rc. , sind
auch bei vorz«rnehnienderi Operationen an Tieren erforderlich, dabei «nuß
gleichfallsrücksichtslos vorgegangen«verden. Beiin Jagen bereiten Fehlschüsse
den Tieren oft tagelange Qualen und der einzige Jäger , der sich ein Ver¬

dienst in dieser Hinsicht erwirbt , ist der Sonntagsjäger , der einen ge¬
schachteten Hasen rnit nach Hause bringt . (Große Heiterkeit.) Bei den

Tiertransporten hat das beste Schicksal der Stier , da er, «venn er in

Dienst gestellt «vird und fernem Berus »achzugehen hat (Heiterkeit) , in

schön verschlossenen Wagen verschickt «vird , dafür haben die Tierschutzver¬
eine gesorgt. Allein «venir er ausgedient hat . wenn der Mohr seine
Schuldigkeit gethan hat (erneute Heiterkeit) , dann kan «« er gehen, dann
wird er auf der Landstraße zum Schlachthof getrieben. Kinder sollten
vom Zutritt bei Schlachtungen ausgeschlossen bleibe» . Das Fleisch
„treifener " Tiere, von dem Pststerer gesprochen habe, konrine auf die

Freibank , ,vo es dann gut genug sei für das „arbeitende Volk" (! !) .
Der Zwischenhändler «nacht dabei oft das beste Geschäft. Redner komurt
dann sonderbarer,veise auf die Todesstrafe zu . sprechen (! !) , «velche auch
ohne vorhergegangene Betäubung ausgeführt «verde und bei rvelcher der

Mensch auch vorher der Todesangst ausgesetzt sei . Das sei wirklich eine

rohe Schlächterei ! Daß gerade in Sachsen das Schächtverbot eingeführt
sei, ist nur ein «veiterer Beweis dafür , daß nicht alles , «vas aus dein
reaktionären Sachsen komme , gut und^vortrefflich sei, und er bedauere ,
daß sich der Tierschutzverein in seiner Petition auf Sachsen berufe«, habe.

Abg. Ntainpel (Antis.) giebt eine theologische Abhandlung dar¬
über , ob das Schächten rituell oder religiös sei . Er habe bei««« Schächten
schon zugesehen , ein Schauer sei ihm durch die Glieder gegangen u . s . w.
Die Prozedur dauere zu lange, «vie Pfisterer schor« geschildert habe . Trotz
aller wissenschaftlichen Gutachten sei er nicht von der Verwerflichkeit des

Schachtens abzubringen. Er stinime für Ueberweisung der Petition zur
Kenntnisnahine . Die Welt hat sich verbessert und verfeinert , an alten
Ueberlieferungen können «vir nicht festhalten.

Ministerialrat Glöckner : So sympathisch die Großh . Regierung
den Tierschutzvereinen gegenübersteht , so darf doch nicht die gleich
günstige Stellungnahme zu der heute vorliegenden Petition erwartet
wen >en , deren Materie bereits im Jahre 1884 in diesein hohen Hause
erörtert worden ist . Danials war das Resultat schon das gleiche , daß
nämlich in der rituellen Schtachtinethodeeine Tierquälerei nicht erblickt
werden könne . In dem Kommissionsberichtdes hohen Hauses ist nicht
generell festgestellt , daß. bei den Vorbereitungen zur rituellen Schlachtung
Tierquälereien Vorkommen , sondern nur gesagt, daß solche event. Vor¬
kommen könnten . Die übereinstimmenden Gutachten der berufensten
Sachverständigen gehen dahin, daß in der kunstfertigen Ausführung des
Schachtens keine Quälerei erblickt »verden kann. Dem hat sich erst in jüngster
Zeit der Medizinalreferent des Ministeriums des Innern in gleicher Weise
angeschlossen . Die wissenschaftlichen Gutachten über die Hältbarkeit des
Fleisches bei Anwendung der Schächtmethode haben gleichfalls d ««rch
die Angriffe der Gegner nicht erschüttert «verden können . Seit 1893 hat
keine Session des Reichstags mehr stattgefunden, «vo nicht ein Antrag
auf Erlaß eines Reichsgesetzes gegen das Schächten Vorgelegen ist . Die

Großh . Regierung konnte es nicht als ihre Aufgabe erachten angesichts
des überreichen Materials erster Autoritäten , neue Gutachten einzuholen,
welche unter der israelitischen Bevölkerung nur Grund zur Beängstigung
hervorgerufen haben «vürden.

Abg . Flüge (wild) : Die Schlächtfrage ist eine vielmnstrittene .
Das Schächten und die Vorbereitungen dazu sind zivejerlei. Die Verord¬
nungen der Großh . Regierung sollen darauf ausgedehnt «verden , daß
eine Fallmatte bei dem Töten der Tiere vorgesehen wird . Aufgrund
einer 50jährigen eigenen Erfahrung traue er sich ein Urteil darüber zu,
für oder gegen das zu sprechen , was die Sachverständigen über das Schächten
sagen. Auch hinsichtlich der Meinung , daß Fleisch von geschächteten Tieren
haltbarer sei, glaube er sagen zu dürfen, daß anderes Fleisch mindestens
ebenso haltbar , gesund und schmackhaft sei, «venn nicht noch haltbarer .
Israeliten dürfen nur sogen . Boroerfleisch (bis zu dem Rippstück) ge¬
nießen, daher müsse man schon beim Erlaß dieses Verbots der Ansicht
gewesen sein , daß das Fleisch der hinteren Körperteile weniger leicht
ausblute . Bei der christlichen Schlachtmethode, wenn er sich so ausdrücken
dürfe, «verde durch Hin- und Herbewegen des Tierkörpers darauf ge¬
achtet, daß der ganze Körper möglichst vlutfrei werde, was zur Erhalt¬
ung des Fleisches nötig sei. Der Reichstag ist asiein kompetent zur Er¬

lassung eines Schächtverbots und aus diesem Grund schon stirnine er
kür Uebergang zur Tagesordnung .

Abg . Schüler (Centr .) ist mit seinen Gesinnungsgenossen auch
mit benjemaen in andern Ländern in Aebereinstimmuiig, wenn er sich
gegen Erlaß eines Schächtverbots als einen Eingriff in religiöse Ge¬
bräuche ausspreche. Wenn der Herr Abg. Pststerer habe aussprechen
wollen, daß seine Freunde im Hause ihre Neberzeugung auf jiidischen
Einfluß hin gefaßt hätten, dann müsse er dagegen nachträglich prote¬
stieren . (Das wird dem Centrum auch niemand zutrauen . D . Red .)
So «venia wie sich die Katholiken Eingriffe in ihpe religiösen Rechte ge-
ällen lallen «vürden, so «venig «vollen sie solches de» Juden zugemuret
eher«. Er habe nicht das zweifelhafte Glück , in einem Ort geboren zu
sin , wo Juden wohnen , wie sein Freund Birkenmayer . (Heiterkeit.) Der
Antisemitismus habe übrigens viel wirksamere Angriffspunkte , um c
die Juden vorzugehen. Redner verliest eine Erklärung der Rabbiner -

Konferenz, welche berechtigt sei, in einer religiösen Frage ihre Stimme
zu erheben. Die Opfertiere im jüdischen Tempel mußten auf gleiche
Art «vie heute gefesselt und getötet werden, weil sich die Tiere ordentlich
ausbluten sollen , denn das war eben das Blut , dessen
Opfer sich Gott im Alten Testament Vorbehalten hat .

' . ' ' . . . . - - die
vor-

Fäll einen Grund zur Beriverfung
einer ganzen Sache. Er wolle es den Herren nicht zumuten , einmal an
ihrem eigenen Leibe zu versuchen (Große Heiterkeit.) — nicht etwa den
Schächtschnitt vorzunehinen — sondern nur einen kleinen scharfen Schnitt ,
um zu erproben, daß ein solcher nahezu völlig schlnerzlos fei. Die Zuck
ungen nach den« Schächtschnitt sind nur epileptoide Nachwirkungen .
Werde auf eine etrvas energischere Beachtung der ministeriellen Verord¬

nungen über das Schächten gedrungen, dann sei schon genug geschehen
und die Bewegung gegen das Schächten könne ruhen . Dem Abgeord
neten Geck müsse er bemerken, daß mancher arme Teufel sehr froh wäre ,
«venn er von dein nicht „koscheren" Fleisch an der Freibank haben könnte.
Das Schächten mit der Anwendung der Todesstrafe in Zusammenhan
zu bringen, sei sonderbar. (Sehr richtig.) Der Mörder , der sich auc .
nicht überlegt, «velche Todesqualen er feinen« Opfer bereitet , verdiene
keine besonders sentiinentale Behandlung . (Beifall !) Das Schächtverbot
wende sich auch gegen die Militärverwaltung . Dieselbe schreibt für ihr
Konservenfleisch das Töten der Schlachltiere durch Halsschnitt ohne vor¬

herige Betäubung gleichfalls vor, ein Schächtverbot wurde sich auch

sich einmal über-
dem Militär recht
auf die bekannte

Tapferkeit der Juden Hinweisen «volle . (Große Heiterkeit.) Redner verliest
noch Gutachten eines militärischen Sachverständigen und eines Berliner
Großschlächters und Nichtjuden, welcher fest 15 Jahren nach der Schächb
Methode verfährt .

Abg. B e n e d e y (Dem .) : Man solle sich auf Sachverständigen¬
gutachten nicht blindlings berufen. Er hätte es für angebracht ge¬
halten. «venn die Regierung neue Erhebungen angestellt hätte . Wen»
die Staatsanivälte uno Bezirksämter gegen andere Tierquälereien , Par¬
forcejagden, ^ Distanzritte und andere von „einflußreichen Kreisen"

Auch er sei der Ansicht,
'

daß rituelle Vorurteil gegen
'

die Gebote der
Menschlichkeit und des Tierschutzes gegebenenfalls zutuckftehrn müßten .

Abg. Heimburger (Dem .) spricht sich im gleichen Sinne aus
und schließt sich im übrigen dem Berichterstatter an . Es werde überdies
mit den« Schächtverbot kein Glaubenssatz der Juden verletzt, ebenso wie
mit der Leichenverbrennung kein Glaubenssatz der Katholiken verletzt
werden würde. Auch die Juden beachten die rituellen Vor¬
schriften nicht mehr so ernst, so «venig wie alle Katholiken die Fasten-
gebote . Es habe einen eigentümlichen Eindruck auf ihn gemacht, daß
die Tierschutzvereine gerade immer und immer wieder aus das Schächt¬
verbot zurückkommen.

>g. Wilckens (nat .-l«b.) : Der Abg . Pfisterer habe jüdische Be¬
urig des Hauses vorausgesetzt. Abg. Schüler habe bereits namens

seiner Freunde Verwahrung dagegen eingelegt und er müffe namens der
nationalliberalen Fraktion erklären, daß eine solche Bemerkung PststererS
nicht an« Platze geivesen sei . Man sei in der Kommission weder Semll
noch Antisemit geivesen , sondern einfach aus dem Boden der Sache selbst
stehen geblieben. Wenn in dem Schächten ein Aergernis gesunde»
worden «väre, dann hätte selbstverständlich auf die Gefahr hin , eine»
Eingriff in die rituellen Gebote einer Religionsgemeinschaft zu thun , ei»
anderer Beschluß gefaßt werden müssen . Redner kennt die Verfasser der
Petition (Heidelberg) und glaubt , daß sie nur von irrtümlichen Voraus¬
setzungen ausgeganäen Md . Redner verweist auf die Erklärung des
Regierungsoertreters . Wer übrigens den ausgezeichneten Wittumsche«
Berichs gelesen habe, der müsse die Neberzeugung ge«vinnen , daß nach

in den städtischen Schlachthäusern die Aufsicht eine bessere sei , auf dem
Lande dagegen beim Schlachten und Schächten oft sehr unordentlich und
mangelhaft verfahren würde. In Heidelberg habe man mit der Schuß¬

unnötig.
Präside««t Gönner : Es ist nun von z«vei Seiten Verwahrung gegen

eine Aeußerung des Herrn Abg . Pfisterer erfolgt , sodaß ich dem Haus«
die Erklärung schuldig bin : Wenn der Aba . Pfisterer die Selbständig¬
keit des Urteils der Kollegen hätte in Zweifel ziehen wollen , so «vürde
ich dies als durchaus unzulässig bezeichnen müssen .

Abg. M a n« p e l (Antis.) hat sich durch die bisherigen Darlegunge »
von seiner Ansicht nicht abbringen lassen. Die Detenten feie»
keineswegs etiva von seiner Partei beeinflußt. Die Aaitatio »

gegen das Schächten sei älter wie die antisemitische Beweg¬
ung. Im Jahr 1897 habe ein Mitglied dieser Herren (deutet auf die
Nationalliberalen ) eine große Agitation gegen das Schächten entfaltet
und sogar einen Artikel im „Landwirtschafts-Kalender " dagegen versaßt,
wovon der Redner eine Probe verliest.

Aba . Pfisterer (Antis.) : Biele Juden halten die mosaischen Gesetze
nicht. Redner hat fich gewundert, daß man im hohen Hause so für eine

Bevorzugung der Juden eintrete . . .
Präsident Gönner : Will denn der Herr Abgeordnete «virklich de»

bereits gerügten Borwurf noch einmal erheben ?
Abg. Pfisterer : Es ist «int nur so herausgefahren (Heiterkeit).

Er habe auch ein Jahr mitgeholfen beim Schlachten usid könne bezeugen ,
daß mit dem Vieh roh umgegangen werde beim Schächten u . s. w. Dem

Abg. Wilckens bemerke er, daß gerade in der Stadt große Sorglosigkeit
beim Töten der Tiere an den Tag gelegt würde . Hahnen werde«

lebendig gebraten . . . (Gelächter) u . s . w.
Ministeriasrat G l o ck n e r : Die Fallmatratze im Karlsruher Schlacht¬

hof ist nach einem Bericht der Sachverständigen als unnötig in Wegfall
gekommen .

Aba . S ch m i d (nat .-lib.) : Er habe nicht die Absicht gehabt;,
zu der heute zur Verhandlung stehenden Frage das Wort zu ergreifen.
Da er nun aber, zuerst von dem Abg . Pfisterer , und in noch weiter¬
gehender Weise von dem Abg. Mampel provoziert worden sei, so müsse
er seinen Standpunkt doch klar legen . Es sei ganz richtig , daß er vor
nun 3 Jahren einen Aufsatz gegen das Schächten im landw . BereinS-
kalender „Der Landwirt" gebracht habe. Was ihm damals
bei einer privaten litterarischen Arbeit die Feder geführt
habe , das sei keiner antisemitischen Neigung entsprungen,
sondern es sei lediglich der Ausdruck seiner innersten Neberzeugung ge¬
wesen . Er habe dabei den humanitären Zweck verfolgt , Sttnmmn -
gegen jede Art von Tierquälerei, speziell auch gegen eine solche beim

Schlachten, in die Oeffentlichkeit zu bringen . Als eine Tierquälerei habe
er das Schächten nach seinen dabei gewonnenen Eindrücken damals

angesehen und er sei in dieser Ansicht noch durch einen chm in einem

Flugblatt des Berliner Tierschutzvereins zugegangenen Bortrag , welcher
im Jahr 1889 bei dem 10. internationalen Tierschutz-Kongreß tn Dresden

gehalten wurde, bestärtt rvorden . Er sei sich dabei wohl bewußt geivesen , daß
auch bei den — wenn er so sagen dürfe — christlichen Schlachtmethoden
mancherlei Grausamkeiten mituiiterlaufen und er habe ja auch aiisdrücklich
das Abstechen der Schrveine ohne vorherige Betäubung s

'

tadelt : ja er hätte darin füglich noch weiter gehen dü. ,
so z . B. den von alters her bestehenden Gebrauch , das Wollvieh , .
auf den Schrägen zu legen und durch den Hals zu stechen , die

Kälber an den Hinterbeinenaufzuhängen und durch Stich zu töten » , s. w.
in den Bereich seiner abfälligen Kritik ziehen können. Wenn ihn bA

Abfassung seines Kalender-Aussatzes einzig und allein das Mitleid mit

Schlachttieren im allgemeinen geleitet habe, so fei er allerdings
dabei auch von der in ihm befestigten Meinung ausgegangew
daß das rituelle Schächten eine zuvorige Betäubung der Tiere wohl zu¬
lassen werde und daß namentlich dre «nit den Vorbereitungen zum
Schächten verbundenen Qualen sich dadurch beseitigen lassen. Hier

im hohen Hause sei es als Abgeordneter seine Pflicht,
der Hand des von der Kommission _

und _ be«n_ Herr«nun im hohen Hause sei es
an der Hand des von d .
Berichterstatter mit so großer Sorgfalt gesammelten Materials

sich seine Meinung «veiter zu bilden. Er habe das gethan und er scheue

sich durchaus nicht, hier zu bekennen , daß sich seine Meinung nach
objektiver Erwägung des Für und Wider geändert habe . Die vor-

gesührten zahlreichen Gutachten anerkannter Autoritäten und der

ganze Verlauf der heutigen Verhandlung hätten ihn zivar nicht
erdrückt , aber sie hätten ihn doch wesentlich uingestinnnt und da

die Konnnission auch zu dem Ergebnis gekommen sei, daß die Vor¬

bereitungen des Schächtens noch verbesserungsbedürftig seien und cs der

Regierung nahe zu legen sei, strenge darauf zu halten , daß großmög¬
lichste Schonung hinsichtlich der Vorbereitungen des Schächtens zu «valte»

habe und daß die m diesem Sinne erlassene Verordnung nicht nur ein«

gehalten, sonoern noch thunlichst weiter ausgebildet werden ««löge, so
könne er sich vorerst damit zufrieden geben und werde in diesen » Sinne
dem Kommissionsantrag zustimmen .

Abg. Heimburger (Dem.) : Pfisterers Borwurf vom jüdischen Einfluß



ungen wegen der ländli ^ en Schächtungen aufrecht erhalten .
Aba . Pfisterer (Antif .) will sprechen . wird aber vom
Präsidenten Gönner darauf hingewiesen, baß dies nur zu einer

persönlichen Bemerkung sein könne . Dazu erhalt« er spätzr das Wort .
Es erfolgt nun Abstimmung über den Antrag Stockhorner u, Gen.

auf Ueberweisrng der Petition an die Regierung . Derselbe wird mit
allen gegen 3 Stimmen , (v. Stockhorner, Mampel und Pfisterer) abgelehnt
und hierauf der Kommissionsantrag auf Uebergang zur Tagesordnung
mit allen gegen die 3 vorgenannten Stimmen angenommen .

Abg. Pfisterer (Antif .) zur persönlichen Bemerkung : Er habe
nicht das ganze Haus beleidigen wollen, sondern nur einen großen Teil

. . . (Schallendes Gelächter.)
Präsident Gönner : Da der Herr Abgeordnete den von ihm er-

, .***.. ! rtort am OtJi +rtfiaSör höS .ft/tirfpS rtiiShriirffifh

nachmittags 4 Uhr .
"

TagesordnWg : Denkschrift über die direkten
Steuern . Berichterstatter Abg. Gießler .

Aus der Residenz.
* Karlsruhe , 21. April.

----- Ankunft S M . König S »kar » »an Schweden. Schon
por 11 Uhr stauten sich auf dem Bahnperron Neugierige, um

recht nahe erblicken zu können . Zur Begrüß-
der Großherzog und
Adjutanten , Oberst -Stall¬

meister Frhr . v . Holzing , der seit gestern hier weilende Kgl .

schwedisch -norwegische außerordentlicheGesandte und bevollmächtigte
Minister v. L a g e r h e i m , der preußische Gesandte, Wirkl. Geh .
Hat v . E i s e n d e ch e r , General der Kav. und kommandierender
General v. Bülow , Generalleutnant und Stadtkommandant

B r o e s i g k e , Generalleutnant und Divisionskommandeur

por rr uyr fiauren pcy au > ve,u
Schwedens Herrscher recht nahe erblicken zu k
ung trafen '/i12 Uhr ein : S . K. Hoheit der
S . Gr . H. Prinz Karl , mit ihren Adjr

o.

S
>. Oertzen , Generalmajor und Brigadekommandeur v . Hugo ,
Oberstleutnant und Chef des Generalstabs v. Schickfus und

Neudorff und Geh . Oberreg. - Rat Frhr . v . Bodman , Großh.
Amtsvorstand. Kurz vor Ankunft des fahrplanmäßigen Schnell¬
zugs von Straßburg , in den die Wagen des Königs Oskar ein¬
gestellt waren, trat S . K . H . der Großherzog in der seinem Rang
als Ehrengeneral der schwedischen Armee entsprechenden Uniform
aus den Perron , gefolgt von S . Gr . H. dem Prinzen Karl.
Pünktlich um 11 Uhr 19 Minuten fuhr der Zug ein, dem die hohe,
schlanke und vornehme Gestalt des Königs von Schweden entstieg .
Beide Fürsten umarmten sich zweimal , küßten sich aus beide Wangen
und begrüßten sich dann mit herzlichen Worten . Darauf begrüßte
König Oskar den Prinzen Karl , ihm herzlich die Hand schüttelnd ,
begrüßte ferner Frhrn . v . Holzing und die Generäle, die er mit
kurzen Ansprachen auszeichnete, während Herr v. Lagerheim die im
Gefolge des Königs Oskar erschienenen Herren dem Großherzog und
dem Prinzen Karl vorstellte . Es sind dies Hosmarschall Ru st ad ,

Elügeladjutant v . Akerhielm und Leibarzt Dr . Flensburg.
önig Oskar und sein ganzes Gefolge trugen Civilkleidung, schwarzen

Anzug mit Cylinderhut, der König außerdem grauen Sommcrüber-
zjeher. Nach kurzem Aufenthalt im Fürstensalon fuhren die beiden
Herrscher in geschlossenem Wagen , in stummer Ehrerbietung vom
Publikum begrüßt, durch Kriegstraße und Karl-Friedrichstraße nach
dem Großh. Schlosse , gefolgt von S . Gr . H . dem Prinzen
Karl und den obengenannten Persönlichkeiten . In : Großh.
Schlosse wurde der König von Schweden voll I . K . H . der
Großherzogin , I . Kais . H . Prinzessin Wilhelm , I .
Gr . H. der Fürstin zur Lippe und dem ganzen Hofstaat auss
herzlichste begrüßt, dann wurde der König von J . K . H. der Groß¬
herzogin nach seiner Wohnung geleitet . Später fand Familien -

tgfel statt. Der ganze Empfang trug das Gepräge herzlicher ver¬
wandtschaftlicher Zuneigung. Morgen vormittag 10 Uhr werden
die hohen Herrschaften die hiesige Trachtenausstellung besuchen.

---- prrjonatnotff . Oberst v . Oppen , » la suite des 1 . Bad .
Feldart . -Regts . Nr . 14 und Kommandeur der 8 . Feld. - Art. -Brigade
m Koblenz, ist zum Generalmajor befördert worden und Ober¬
leutnant Nogel im Bad . Trainbqh . Nr . 14, kommandiert als
Adjutant bei der 2. Traindepot -Direktwn, zu », Rittmeister befördert.

» Tagesordnung der 91. öffentlichen Sitzung der Ersten Kammer
auf Sanistag , den 22. April 1899, vormittags 9 Uhr. 1 . Anzeige
neuer Eingaben . 2. Erstattung und Beratung des Berichts der Bndget -
lommisston über den Nachtrag zu dem Gesetze, die Feststellung des
Staatshaushaltsetats für die Jahre 1898 und 1899 betreffend. Bericht¬
erstatter : Frhr . v . Röder . 3. Beratung des Berichts der Kommission

I
ür Justiz und Verwaltung über den Entwurf eines Gesetzes , betreffend
ne Gerichts- und Notarskosten in Angelegenheit der freiwilligen Gerichts¬

barkeit. Berichterstatter : Frhr . v. Rüdt . 4. Beratung des Berichts der
Budgetkommisston über den Gesetzentwurf, die Aenderung des Gehalts -
Hrifs betreffend. Berichterstatter : Geh. Kommerzienrat Diffenö. 5. Be¬
ratung des Berichts der Kommission für Justiz und Verwaltung über
den Gesetzentwurf, die Erbschasts- und Schenkungssteuer betreffend. Be¬
richterstatter : Geheimerat Ivos . 6. Beratung der Berichts der Petitions¬
kommission über die Petitionen : a) einer Anzahl Steuererheber , die
Regelung ihrer Gehaltsverhältnisse betreffend. Berichterstatter : Kom¬
merzienrat Krafft ; b ) mehrerer Tierschutzvereine, die Tötung von Schlacht-
tterm ohne vorhergehende Betäubung betreffend. Berichterstatter : Prälat
P . Schmidt.

Handel und Verkehr.
» Frankfurt a . M .. 21 . April . (Schlußkurse 1 Uhr 45 M .)

Wechsel Amsterdam 168 .36, London 204 .30 , Paris 810 .33, Wien 169 .50,
Jtal . 75.25, Privatdisk . 3u/ ie , 4% Deutsche Reichsanl. (abg. 3 '/, ) 100.40,
8°/. Deutsche Reichsanl. 91 .80 , 4°/° Preuß . Konsols (abg . 3 ' /, ) 100 .45,

Baden in Gulden — .—, 3V>% Baden in Mark 99.50. 87, °/»
do . 100 .50, 8% do . 1896 90 .80 , 5°/o Italiener 94 .70 , Oesterr . Goldrente
1Ö1. 50, Oesterr. Silberrente 100.10. Oesterr. Lose von 1886 145.80, 4 '/»°/°
Portug . 38 .60 , Berliner Handelsgesellsch. 163 .90, Darmstädter Bank
160 .85, Deutsche Bank 209 .20, Dresdener Bank 160 .—, Badische Bank
1§4.2Ö, Rheinische Kreditbank 145 .10 , Rhein . Hypothekenb. 165 .25 , Pfälzer

ypothekenb . 164 . 10, Oesterr. Länderb. 120.—, Schweiz. Central 142.20.
chweiz . Nordost 97 .60, Schweiz . Union 76.80 , Jura -Simplon 87 .60, Bad .
Uckerfabrik 61 .— , Harp . 199 .50 , excl. Nordd . Lloyd 121 .80 , Hamb,
linerika —.—, Maschinenfabrik Gritzner 210 .—, Karlsruher Maschinen¬

fabrik 267 .90, La Veloce St .-A. Le —.— . Tendenz: Still .
» Berliner Schlußkurse . (Mitgeteilt von der Rhein. Kredit¬

bank Karlsruhe .) Oesterr. Kredit-Aktien 222 .12. Diskonto-Kommandit-
Anteile 194.75. Deutsche Bank-Aktien 209 .75. Darmstädter Bank-Aktien
150 .62. Berliner Handelsges.- Anteile 164 .37. Dresdener Bank- Aktien
160 .50. Staatsbahn -Aktien 159 .80. Canada -Pacifie 88.40. Laurahütte -
Attien 245 .75 . Dortmunder Union 136.40. Bochumer Gußstahl-Aktien
261 .—. Harpener Bergbau - Aktien 193.62 . Hibernia Bergw .-Aktien
211 .40. Concordia-Bergw . -Aktien 289 .75. Löwe-Aktien 430 . — . Gelsen¬
kirchen 195.40. Ges. f. eleltr . Unternehm.-Aktien 170 . 10. Allgem. Elektr.
Ges .-Aktien 297 .40 . Schuckert -Aktien ex. Di» . 239 .25. Dtsch. Waffen-
u. Munitfbrk. 357 .80 . bproz. Italien . Rente 94 .62. Privatdiskonto
3‘/« Proz.

* Am 1 . Mai wird in dem Orte Sund heim bei Kehl eine Post
agentur mit Telegraphenbetrieb in Wirksamkeit treten .

Verschiedenes .
* Jena , 20. April. Die „Jenaische Zeitung " , Verlag A.

Neuenhahns Erben , begeht heute die Feier des 225jährigen Be¬
stehens und das 50jährige Jubiläum des Bestehens einer eigenen
Druckerei . Seit der Gründung wird die Zeitung ununterbrochen
von der Familie Neuenhahn herausgegeben .

* Mülhausen , 20 . April . Ein 24jährigcr, verheirateter Brief¬
träger , Namens Morgenroth, welcher hier als Briefträger provi¬
sorisch angcstellt war , ist nach Unterschlagung einer Summe
von 1 1000 M . flüchtig gegangen . Derselbe hatte beiseinein
letzten Gange im Rebberg einen einfach „eingeschriebenen " Brief
zu bestelle » . Er merkte jedenfalls, daß derselbe Geld enthielt, denn

er lieferte denselben nicht ab und ist seitdem verschwunden . Der
Absender erhält von der Post für den eingeschriebenen Brief nur
die üblichen 50 Mark vergütet ; der Schaden ist für ihn also
bedeutend .

* Padua , 18. April . Ein in einem hiesigen Hotel plötzlich
verrückt gewordener Gutsbesitzer vernichtete einen großen Teil
eines Vermögens, indem er ein Paket 1000er Noten

zerstückelte.
w Paris , 21 . April . Die Polizeipräfektur hat keine Kenntnis

von pestverdächtigen Erkrankungen , die nach einer Blätter¬
meldung hier vorgekommen sein sollen. Sie hat auch keine Mit¬
teilung in dieser Hinsicht erhalten.

* Die Pest itt Bombay ist in der Abnahme begriffen . Die
tägliche Sterbeziffer für Pestfälle ist vqn 2ijp auf 100 gesunken .
Man schätzt , daß bisher 250000 Inder an der Seuche ge -
torben sind .

Drahtberichte .
w Reichenbach i. Schl ., 21 . April . Außer den Anstiftern,

denen gekündigt worden ist, nahmen heute sämtliche Äus -
ständige die Arbeit wieder aus . Der Äusstand ist somit
beendet . Sämtliche Forderungen der Arbeiter zvurden a b g e l e y n t .

vf Köln , 21 . April . Die Schwäche des Kardinals Krementz
hat seit gestern zugenommen . (Der Kölner Erzbischof gilt als dtzr
Primas von Preußen " , er ist das erste und hervorragendste Mit¬
glied des preußischen Episcopates, wie er denn auch bei den
Fuldaer Bischofskonferenzen eo ipso den Vorsitz führt . Der Kardinal
>st schon seit über 31 Jahren Bischof. Früher Bischof von Erm -
land, wurde er 1885 Erzbischof von Köln und 1893 Kardinal . Er
leidet seit mehr als 3 Jahren an hartnäckigem Blasenkatarrh . D. R .)

vf Triest , 21 . April . Kaiserin Friedrich ist gestern
abend mit Gefolge zu mehrtägigem Aufenthalte hier eingetroffen .

w Brüssel , 21 . April . Die internationale Äntialkohol - Kon -
ferenz trat gestern nachmittag zusammen . 11 Mächte sind ver¬
treten . Ans Vorschlag des englischen Gesandten wurde Stagtsminister
Baron Lambermont zum Präsidenten gewählt . Zu Sekretären
wurden bestimmt der erste Sekretär der britischen Gesandtschaft Raikes ,
Direktor im Ministerium des Innern S e e g e r und Abteilungschef im
Ministerium des Äeußern R o b r a n o. Die Konferenz wird heute mit
der Prüfung ihres Programms beginnen. Deutschland ist vertreten
durch den Gesandten Grafen Alvensleben , den Geh . Lcgations-
rat Dr . Göhring und den Bezirkskommissärvon Viktoria (Kamerun),
Bäder .

vf London , 21 . April . Lord Salisbury ist gestern abend

h ierher zurückgekehrt.
* London, 20. April . Parlamentsuntersekretär Brodrick

erklärte im Nuterhause auf eine Anfrage, die Verhaftung
des Direktors der deutschen Plantage bei Apia , Hufnagel ,
erfolgte auf die beschworene Aussage, daß er gesehen wurde, als
er die Bewegungen der Eingeborenen leitete , die die britischen
Unterthanen und deren Eigentum angriffen. (?) Das sei die Ge¬
samtinformation , die der Regierung zugegangen ist . Weitere
Einzelheiten müssen abgewartet werden , bevor sich ein sicheres Ur¬
teil über die Angelegenheit bilden läßt . — shäß Hafis nahm den
zum Budget eingebrachten Beschlußantrag betr. Wiederein¬
führung des Theezolles an.

Weitere Veröffentlichungen des „ Figaro " :
vf Paris , 21 . April . Der „ Figaro " veröffentlicht heute in 24

Spalten die Aussagen von 20 Zeugen und das Faksimile des
Bordereaus . Der frühere Direktor des Gefängnisses Cherche-
Midi , Forzinetti , erzählt die Einlieferung des Drchsus. Dieser
setzte ihm auseinander , wie er verhaftet worden sei, nachdem ihn
du Paty de Clam im Ministerium aufgesordert Hütte , nach seiner»
Diktat zn schreiben. Du Paty de Clam besuchte Dreyfus und
äußerte zu Forzinetti die Absicht, den Gefangenen zu überraschen
und in Verwirrung zu bringen. Vom 15. bis 24. Oktober beteuerte
Dreysus unausgesetzt seine Unschuld . Am 24 . schien er unruhig zu
werden. Forzinetti benachrichtigte den General Boisdeffre ,
der mit ihm zum Kriegsminister ging . Dieser empfing Boisdeffre
allein. Letzterer schien , als er vom Kriegsminister zurückkam, schlecht
gestimmt zu sei » und äußerte zu Forzinetti : „Der Minister hat
mir freie Hand gegeben." Du Paty de Clam nahm
noch verschiedene Verhöre vor, bei denen Dreysus immer seine Un¬
schuld beteuerte . Der Verteidiger Demange sagte nach einem
Besuch des Gefangenen zu Forzinetti : „In den 33 Jahren ,
während ich Verteidiger bin , ist dies der zweite Uirschüldige."

Forzinetti entgegncte, das sei auch seine Ueberzcugung . Zeuge, der
die Berichte von du Paty de Clam und d 'Ormeschevilles , ebenso
die Aussagen der Zeugen gesehen hatte, war überrascht über den
Mangel an Beweisen eines Verrates. Am letzten Tage des
Prozesses vor der Verhandlung sagte Dreysus zum Zeugen :
„ Ich glaube , daß ich heute frei sein und die Alleinigen
umarmen werde . " Als nach dem Kriegsgericht Dreysus
in Gefängnis zurückgeführt wurde, ries er aus : „Mein einziges
Verbrechen ist, daß ich Jude bin" und verlangte wiederholt seinen
Revolver. Bei einem späteren Besuche bemühte sich du Paty de
Clam, ein Geständnis zu erreichen, entweder von der Schuld des
Dreyfus, oder daß er als Lockspitzel gedient habe. Dreysus wehrte
sich kräftig und du Paty de Claur äußerte beim Forlgehen : „Wenn
Sie wirklich unschuldig sind, so sind Sie der größte Märtyrer des
Jahrhunderts ." Der Zeuge Pique erzählt , daß man auf der
Insel M in den Kleidern des Dreyfus eine mehr oder minder ge¬
naue Abschrift des Bordereaus fand. Der Zeuge fügt jedoch hinzu ,
daß Dreyfus mit großer Entschiedenheit immer seine Unschuld be¬
teuerte . Aus den weiteren Zeugenaussagen ist kurz zu erwähnen
die ■des Polizeisergeanten Depert , der behauptete, daß Drey¬
fus im Civilgefängnis geäußert habe : „Ich bin schuldig, aber ich
bin nicht der Einzige . " Der Gefängnisdirektor erklärt , eine solche
Aeußerung nicht gehört zu haben . Mehrere mit Lebrun-Renault
befreundete Zeugen sagen aus , daß dieser niemals von den angeb¬
lichen Geständnissen zu ihnen gesprochen habe . Der Sachverständige
Bertillon hält sein Gutachten aufrecht , daß das Bordereau von
Dreysus und mittels eines Gitters hergestellt worden sei . Ter
Sachverständige Charavay erklärt, daß er sein Gutachten über
das Bordereau teilweise zurücknehmen müsse, seit er die
Schrift E st e r h a z y s kenne , die mit der des Bordereaus
größere Aehnlichkeit habe als die des Dreyfus . Die Sachver-
siändigcn G o b e r t und Pelletier erklären , das Bordereau sei
nicht von Dreysus. Gobert schreibt es formell Esterhazy zu.

w Paris , 21 . April. Wie die Blätter Mitteilen , richtete
General Roget an den Kassationshos ein Schreiben , in
dem er erklärt, daß er auf die Gegenüberstellung mit Picquart
verzichte , da dieser selbst in einem späteren Verhör frühere An -

aben , die mit denen Rogets in Widerspruch standen, richtiggestellt
abe. Roget deute an, die Krinnnalkammer müsse seine Aussagen

Picquart vorgelegt haben . Dieser Brief sei bei seiner Verlesung
von mehreren Mitgliedern des Kassationshofcs mit Aeußerungen
des Unwillens ausgenommen worden. Mehrfach wird gemeldet ,
daß der Kassalionshos den Hauptmann Frey statt er thalsächlich
vernehmen wolle, jedoch nur betreffend des Eindrucks, den die Aus¬
sagen Henrys aus das Kriegsgericht gemacht haben , daß er aber
wegen Uebermittelung des geheimen Dokumentes nicht befragt werden
würde, da der Kassationshos vor der Annullierung des Ur¬
teils von 1894 zurückschrecke , die die strafgerichtliche Ver
solgung des Generals Mer ei er und anderer nach sich ziehen
würde. Der Berichterstatter B a l l o t - B e a u p r 6 soll erklärt
haben , es sei ihm unmöglich , seinen Bericht bis Ende dieses
Monats fertig zu stellen.

Verantwortlicher Redakteur : Otto Reuß .
für den Anzeigenteil: Ludwig Loroach in Karlsruhe .
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761 WSW leicht bedeckt 7
753 O leis. Zug bedeckt 6
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762 füll bedeckt 7
763 NO leis. Zug bedeckt 7
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758 W frisch Regen 5
759 NNW schwach Regen 6
761 O leicht heiter 10
761 still heiter 13
der Deutsche» Seewärts vom 21 . üfsmf.VVIU « 1 »

Ein Minimum ist an der mittleren norwegischen Stufte erschien ?»
verursacht zu Christiansund Nordrpeststurm; andere Depressionen '
über Südengland und über Nordösterreich. Am höchsten ist der

MAt* tlttX i'KiA« am A. (\ udruck westlich vön Schottland qud über Südwesteuropa . In Deutsch»
ist das Wetter trübe sind etwas kälter ; im Binnenlands ist wieder r .
lich Regen gefallen, 28 mm in Chemnitz und 29 mm in München,
ist trübes Wetteic mit Regenfällen zu erwarten .

»i -

Höchne Temperatur am ,20. April 10,3 ; medrigstr
Nacht 4,0. Niederschlagsmenge am 26 . April 0,9 mm.

folgend«.

Wafferstandsnachrichten .
Rh e tn .

Maxau, 21 . Avril. 439 ow, gest. 19 ein.
Wawshut, ?0 . April. 256 cm, steigt .
Kehl, 21 . April . 326 cm, steigt.

Ehcarrfgebote.
Karlsruhe , 20. April. Franz Bachmann von Heidelberg, Bildhauer

hier, mit Johanna Sammet von Unterhainrieth ; Karl Fauti von
Freistett , Postyilssbote hier, mit Emilie Gruber von Korb.

Todesanzeige .
Schmerzerfüllt teilen wird Freunden und

Bekannten mit, dass unser treubesorgter guter
»Gatte, Vater, Bruder, Schwager und Onkel,

Herr Jacob .Huber, j
Fabrikant ,

im 52 . Lebensjahre uns gestern nacht nach langem, ]
schwerem Leiden durch den Tod entrissen wurde.

Die tief trauernd eil Hinterbliebenen .
Aehern , 21 . April 1899 . 2287 .1

Die Beerdigung findet Sonntag den 23 . April , ]
| nachmittags 4 Uhr statt.

Todesanxeige .
Freunden und Bekannten die schmerzliche Mit - 1

• teiiung , dass unser innigstgeliebter Gatte , Vater ,
Grossvater , Schwiegervater, Bruder und Onkel

.Heinrich jSchäfer,
Stadtrat ,

| nach längerem , schwerem Leiden heute abend 8 Uhr im Alter |
von 61 Jahren sanft im Herrn entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten
Die trauernden Hinterbliebenen .

Mfillhelm, den 20 . April 1899 . 2285 .11
| Die Beerdigung findet Samstag den 22.April, nachm. 2 Uhr statt , j

Dies statt besonderer Anzeige .

Institut Walter, Heidelberg,
Ziegelhämer -Landstr . 4 .

Grimdl. Ausbildung in modernen Sprachen , Musik, Gesang , Zeichnen,
Malen re . Hauehali. Sorgf . Erziehung . Vor,»gl . Res. Spielplatz , Garten. —

Aufnahme neuer Schülerinnen20. Apnl. — Pro,pekte durch die Borsteherm

1978 .6.6 Fr . Walter .

2280.1COLOSSEUM.
Vollständig neues grossartiges

Programm .
Z . Zeit das beste Programm in dieser Saison ,

Satn & taff dem 99 . Aprilt

O ala - Vor st ellun g ,
Sonntag «f en 93 . April *

Zivei Vorstellungen .
Anfang A l/i *' ttnt ! S MJhr .

In beiden Vorstellungen Auftreten sämtlicher %. Zt. engagierten
Artisten.

Letzte Vorstellung in dieser Saison
Sonntag den SO . April.

In Ettlingen
(electr. Bahn nach Karlsruhe, 20
Min . Fahrzeit ) ist grosses

mit wertvollem Garten , Stallung,
Magazin,Wasser- , Gas- nud electr .
Leitung , 70 m Strassenfront,
4000 qm , wegen Wegzug für
M . 55000.— zn verkaufen .

Anfr . u . F . K . 1018 an Kudolf
Mossc , Karl « ruhe . 2183.—.1

Hübsche Billas , Ä
Häuser , Privat - und GeschastS -Häunr
aller Art, zu verkaufe» durch J . Maller ,
Karlsruhe , « atserftr . 99 . 1269 .12 .10

Mt - TieErfinder derweltberllhmten
!>. « »» - - -D. Leonardt & <«'# Kngeispitz»

f . deru haben uns in die Lage gesevr ,
unsern Lesern der Stadteuflage in dieser
Nummer eine Probe dieser Stahlfedern
beilegen zu können und ermangeln nur
nicht , auf die großen Vorzüge dikjemgen
unserer Leser aufmerksam zu macheU
welche bisher noch nicht mit Kugckfpltz»
federn geschrieben haben._ 2286.1

Druck und Vrrlag von Otto Rcutz » Hirjchstraße Nr. v in Karlsruhe.
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TÔ TO2 . ?■» py I ifATO Po ^ 2^ g;
iVa | 3lf s !7uuQr? » o - '

- re — Kor3 Ö
<y 3 er - l 3ßgJ * g

.KKsOAro - ä ^ Z.
" 3 | * a ? ®c I ^ 7 » 3

-gä 2 . 2 L » >ß7 ? Z Sca « S ^ « § f 3 g
§ '

§ ML2 8

" ^ ö ps ^ - § | fg ' f »ft ;# » ©r

a eb ^ § li - ( © gf ^ M © 3

c § ' Sä


	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]

